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Liebe Gemeinde, 
 

ין 8 ִּ֝֗ ם אֶל־דִ  ֵּ֑ אִל  יךָ לְּ תַח־פִִּ֥ פְּ
וף׃ ִּ֥י חֲלֹֽ נ  ל־בְּ  כָּ

 
Öffne deinen Mund für den Stummen, 
für die Rechtsache aller Söhne der 
Dahinschwindenden (der Schwa-
chen). Sprü che 31, 8 
Ö ffne deinen Münd: nicht fü r 
sprachloses staünen – fü r ünnü tze 
Worte – La stereien – ünü berlegte 
Worte – fü r deine eigenen Gedanken 
– üm dich selbst zü rechtfertigen – 
oder dich in den Mittelpünkt zü 
stellen, 

sondern fü r die Stümmen: die sich 
nicht traüen – die sich nicht güt 
aüsdrü cken ko nnen – die sprachlos 
geworden sind – denen die Worte 
fehlen – die nicht im Mittelpünkt 
stehen wollen. 

Fü r die Rechtsache aller So hne/
Menschen der Dahinschwindenden 
(den Unbedeütenden – den Leisen). 

Um fü r das Recht anderer einzütre-
ten, sollte ich mich natü rlich mit 
ihrer Sache/Problematik vertraüt 
machen. Also meine Komfortzone 
verlassen. Mich mit Dingen bescha f-
tigen, die ich vielleicht gar nicht 
kenne. Mich in jemand anderes 

hineinversetzen. U berlegen, was güt 
fü r ihn ist ünd mir die Worte zür 
Verteidigüng genaü ü berlegen. 

Das ist schon eine Heraüsforde-
rüng!! Meine eigene Meinüng ver-
treten ist doch viel leichter. Viel-
leicht deckt sich diese aüch mit den 
Wü nschen der anderen. 

Das Spannende ist, es geht nicht üm 
mich, wie es mir geht oder welche 
Meinüng ich habe. 

Ich werde aüfgefordert: 

1. Mit den Stümmen zü reden. 

2. Sie zü fragen, was sie braüchen, 
was ich fü r sie vertreten soll. 

3. Ich müss mich, mit ihrer Sitüati-
on ünd ihrem Versta ndnis da-
von, aüseinandersetzen. 

4. Gemeinsam mit ihnen ü berle-
gen, was ihrer Sitüation dienlich 
ist. 

5. Dann ü berlege ich mir Worte, 
ünd wie ünd wo ich sie güt 
einsetzen kann. 

6. Dann tüe ich es! 

In der Theorie ist das ganz toll, aber 
was bedeütet das konkret – heüte – 
in meiner aktüellen Sitüation – fü r 
wen ko nnte ich Sprachrohr sein, als 
Christ. Was mo chte Gott, dass ich 
tüe?! 

Impuls 

Impuls Mai 
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Impuls 

Pause zum Nachdenken! 

Mir fallen sehr viele „Stümme“ ein. 
Krankenschwestern, A rzte, Kinder, 
a ltere Menschen, Öbdachlose, 
schü chterne ünd gedüldige Men-
schen etc.. 

Natü rlich werden vereinzelt Men-
schen interviewt - aüch aüs dieser 
Grüppe von Menschen – ünd wir 
ho ren einzelne Menschen sprechen 
in den Nachrichten. Sind das die 
Stümmen? Reichen diese Worte 
aüs? 

Unser Monatssprüch ist eine Her-
aüsforderüng fü r jeden von üns. Fü r 
mich steht dabei an erster Stelle mit 
Gott ins Gespra ch zü kommen. Ihm 
im Gebet zü fragen, welchen Weg 
ich gehen soll. Und in einem weite-
ren Schritt mit anderen zü ü berle-
gen, wo ünd wie wir ünseren „Münd 
o ffnen“ ko nnen. 

Wer macht mit Sprachrohr zü sein 
fü r die Rechtsache der Schwachen? 

Herzliche Grüße 
Andrea Kebernick-Schill 
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Wahlen 

Manches MUSS, manches KANN 
sein! 

Liebe Geschwister,  

Schon im Febrüar ünd Ma rz Mosaik 
würde daraüf hingewiesen, dass 
dieses Jahr aüch wieder Wahlen zür 
Gemeindeleitüng ünd die Berüfüng 
von A ltesten anstehen. 

Wir haben üns in der Leitüng schon 
viele Gedanken gemacht ünd wer-
den das aüch weiterhin tün!  

Aber: Dies ist ein Thema, das die 
gesamte Gemeinde ganz wesentlich 
betrifft ünd deshalb MUSS die Ge-
meinde in besonderer Weise einbe-
zogen sein.  

Genaü an diesem Pünkt stehen wir 
ünd fragen üns: In welcher Weise 
KANN diese Beteiligüng am besten 
ümgesetzt werden? 

Klar ist: Wir wü nschen üns von Her-
zen, dass Menschen gerne und mit 
Begeisterung mitarbeiten ko nnen. 
Am allerbesten dort, wo Gott sie mit 
Gaben aüsgestattet hat ünd wo ihr 
Herz in ünd fü r Gemeinde schla gt.  

Dies gelingt schon jetzt an vielen 
Stellen, aber zü oft aüch noch nicht. 

Wir haben in ünserer Gemeinde 
sehr viele Menschen, die aktiv mit-
arbeiten. Als wir im letzten Jahr ge-

za hlt haben, kamen wir aüf ü ber 
100 Mitglieder ünd Freünde, die ei-
nen oder mehrere große oder kleine 
Dienste in der Gemeinde ü bernom-
men haben. Das ist enorm(!) ünd 
darf üns alle zü Recht von Herzen 
freüen ünd dankbar machen! 

Trotzdem zeigt sich aüch, dass es 
ünglaüblich schwer ist, jemanden zü 
finden, der in Gemeindeleitüng Ver-
antwortüng ü bernehmen ünd mit-
gestalten mo chte. 

Ganz konkret ist die Sitüation im 
Moment:  

Sechs von sieben Dienstbereichen 
sind derzeit vakant oder nach Ab-
laüf der Dienstzeit neü zü besetzen, 
darünter Dienstbereiche, die fü r ein 
fünktionierendes Gemeindeleben 
ünbedingt sein MU SSEN: Jünge Ge-
meinde, Ressoürcen, Kommünikati-
on.  

Zwei von vier A ltesten sind zü berü-
fen. Und angesichts der vielen aktü-
ellen ünd bevorstehenden Aüfgaben 
wa re aüch eine/ein fü nfte(r) A lteste
(r) wü nschenswert. 

Fü r die Schwierigkeit (schon in der 
Vergangenheit ünd nach ersten Ge-
spra chen aüch aktüell eher mehr als 
weniger) jemanden zü finden, der in 
Gemeindeleitüng Verantwortüng 
ü bernehmen ünd mitgestalten 

Wahlen 
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Wahlen 

mo chte, mag es viele ünd güte Grü n-
de geben. Wir sind in der Gemeinde-
leitüng dabei üns ünd Gott intensiv 
zü fragen, was wir tün ünd a ndern 
ko nnen, üm Mitarbeit in Gemeinde 
allgemein ünd ganz konkret in Ge-
meindeleitüng attraktiver ünd einfa-
cher mo glich zü machen, denn: Ge-
meindeleitüng MUSS sein.  

Aber aüch wenn Mitarbeit in ünd 
Leitüng der Gemeinde sein MUSS, 
damit Gemeinde sein KANN, wollen 
wir nicht appellieren, jammern, ver-
süchen zü begeistern, geistliche 
„Wahrheiten“ oder ganz profane 
Notwendigkeiten aüfzeigen üm aüf 
die eine oder andere Weise Drück 
aüfzübaüen. (Aüch aüf diese Mo g-
lichkeiten sind wir beim U berlegen 
gestoßen ;-))  

Wir wollen lieber mit eüch in einen 
Aüstaüsch kommen ü ber die Frage:  

Welche vermeidbaren Hindernis-
se hin zu dem Ziel „begeisterte 
Mitarbeit“  gibt es in unserer Ge-
meinde und in unseren Struktu-
ren?  

Wir wollen versüchen, diese Hinder-
nisse aüszüra ümen! 

Aüsgehend von dieser „großen“ Fra-
ge mo chten wir gerne von jeder ünd 
jedem  ganz allgemein ho ren: 

• Wo, in welchem Bereich 
schla gt dein Herz? Welche Ga-
ben hast dü bei dir entdeckt? 

• Was wa re no tig, dass dü dich 
gerne bzw. noch freüdiger in 
der Gemeinde einbringst? 

perso nlich: 

• In welchem 
Bereich ko nntest 
dü dir eine Mitar-
beit besser oder 
züsa tzlich zü dei-
nem bisherigen 
Engagement in 
der Gemeinde 
vorstellen? 

konkret fü r die 
Gemeindeleitüng: 

• Welche Rah-
menbedingüngen 
wa ren erforder-
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lich, dass dü 
dich in die Ge-
meindeleitüng 
hinein wa hlen 
lassen ko nn-
test bzw. wü r-
dest?  

Beispiele: 
La nge der Dienst-
zeit? Ha üfigkeit 
der Treffen? An-
dere 
„Dienstbereiche“ 
bzw. Züsta ndig-
keiten? Eingeschra nkterer bzw. 
mit anderen Personen geteilter 
Verantwortüngsbereich? …? 

Bitte bedenkt bei allem U berlegen 
aber aüch:  

Wir sind nicht nür dafü r verant-
wortlich, ob wir etwas tün oder 
nicht tün, sondern aüch fü r das, was 
wir tün oder aüch gar nicht tün soll-
ten!  

Hier MUSS ein Ho ren aüf Gottes lei-
ses oder laütes Reden sein. Hier sind 
sicherlich Gespra che mit Geschwis-
tern hilfreich. 

 Wir MU SSEN bald mit der Vor-
schlagswahl für die Gemeindelei-
tung beginnen ünd bitten eüch da-
her, eüch zü diesen Fragen Gedan-
ken zü machen ünd üns bis Mitte 
Mai Rü ckmeldüng zü geben. In eü-
ren Fa chern werden entsprechende 

Fragebo gen liegen. Diese ko nnen 
aüsgefü llt in die Fa cher der A ltesten 
gelegt werden, mit der Post an das 
Gemeindebü ro oder digital an ael-
teste@baptisten-reütlingen.de ge-
schickt werden. Sprecht gerne aüch 
einen der A ltesten oder Gemeinde-
leitüngsmitglieder an ünd kommt 
miteinander ins Gespra ch! 

Wir freüen üns, an eüren U berle-
güngen Anteil nehmen zü ko nnen, 
von eüch zü lesen oder zü ho ren 
ünd wü nschen ünd beten, dass in 
ünserer Gemeinde mehr „KANN“ 
Platz hat ünd weniger „MUSS“ no tig 
ist! 

Eure Gemeindeleitung 

 

 

Wahlen 

mailto:aelteste@baptisten-reutlingen.de
mailto:aelteste@baptisten-reutlingen.de
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Senioren 

Er stand aüf dem Balkon ünd pützte 
Schühe. Riesige Herrenhalbschühe aüf 
seinen kleinen Jüngenha nden balancie-
rend, pützte er mehr schlecht als recht, 
doch mit Hingebüng ünd einem leisen 
glü cklichen La cheln.  
Die Nachbarin sah ihm vom Nebenbal-
kon aüs zü. Schließlich ist es ja dürch-
aüs keine Selbstversta ndlichkeit, dass 
ein Siebenja hriger mit solcher Hinge-
büng Schühe pützt.  
„Na, Bastian, sind sie immer noch nicht 
blank genüg?“ rief sie ihm zü. Sofort 
hü pfte Bastian ihr entgegen.  
„Die mü ssen ganz scho n werden, die 
geho ren na mlich meinem Vater. Ich 
hab' doch jetzt aüch einen Vater“, sagte 
er mit leüchtenden Aügen. „Einen 
richtigen eigenen Vater wie alle ande-
ren Kinder aüch.“ Dass er nün einen 
richtigen eigenen Vater hatte, war 
Bastians ganzer Stolz. Seine Mütter 
hatte nach sechsja hriger Witwenschaft 
wieder geheiratet, obwohl sie damals, 
als ihr Mann kürz nach Bastians Gebürt 
starb, nicht geglaübt hatte, jemals 
wieder zü heiraten. 
Sie waren sich im Süpermarkt begeg-

net. Hübert Hollinger machte seine 
Jünggeselleneinka üfe. Er half der klei-
nen zierlichen Fraü Brü ck, die Dosen 
aüs den oberen Regalen zü holen, ünd 
sie zeigte ihm dafü r die gü nstigsten 
Angebote. Anschließend blieben sie 
noch aüf eine Tasse Kaffee beieinander. 
Und sie blieben aüch sonst beieinander. 
Das Problem war nür der sieben-
ja hrige Bastian...  
Hübert Hollinger war kein allta glicher 
Mensch. Er war nicht jedem aüf den 
ersten Blick sympathisch. Ein wenig 
menschenscheü ünd kontaktarm, hatte 
er sein Leben bisher als Einzelga nger 
gemeistert. Er hatte aüch nicht geheira-
tet, denn als Fo rstersohn in einer abge-
legenen Fo rsterei aüfgewachsen, die 
Mütter frü h verloren, hatte er nicht 
gelernt, mit fremden Menschen üm-
zügehen. 
Er war technischer Zeichner geworden, 
arbeitete immer daheim an Zeichen-
brett ünd Schreibtisch ünd konnte sich 
ü ber mangelnde Aüftra ge nicht bekla-
gen. Da er aber sehr zürü ckgezogen 
lebte, blieb der Kontakt zü seinen 
Mitmenschen der wünde Pünkt in 

Herr weil mich festha lt deine starke Hand ver-
traü ich still. Weil dü voll Liebe dich zü mir 
gewandt, vertraü ich still. Dü machst mich 
stark, dü gibst mir frohen Müt, ich preise dich, 
dein Wille, Herr ist stark. 
An diesen Liedvers wollen wir üns in Zükünft 
immer wieder erinnern. 

Wilfried K. und Mitarbeiter  

Ein richtiger Vater 



Gemeinde Mosaik 

9 

Senioren 

seinem Leben. Vor allem zü Kindern 
fand er keinen Zügang.  
So wüsste er aüch mit Bastian nichts 
anzüfangen. Ja, er ging ihm geradezü 
aüs dem Weg ünd verschloss sich ihm. 
Bastian war einfach Lüft fü r ihn. Es war 
nicht Herzlosigkeit, sondern eine eigen-
tü mliche Art von Angst. Bastians Müt-
ter war ü ber diese Tatsache sehr be-
sorgt. Sie ha tte ihren kleinen Bastian so 
gerne glü cklich gesehen. Er hatte im-
merhin den Vater entbehren mü ssen 
ünd fü hlte sich deshalb anderen Kin-
dern gegenü ber benachteiligt.  
Mit Spannüng hatte Bastian den neüen 
Vater erwartet. Sein ganzes offenes 
Kinderherz flog ihm entgegen. Und so 
war er sehr erstaünt, dass der Vater 
nicht aüch aüf ihn gewartet zü haben 
schien. Aber Bastian war eine Frohna-
tür ünd fü hlte sich dürch die distanzier-
te Haltüng des Stiefvaters nicht zürü ck-
gestoßen. Er nahm gar keine Notiz von 
dessen steifer, gehemmter Art, sondern 
warb in seiner charmanten kindlichen 
Weise üm dessen Liebe. Wenn Hollin-
ger am Reißbrett stand ünd zeichnete, 
qüirlte Bastian üm ihn herüm, plaüder-
te, spitzte ihm seine Stifte ünd bewün-
derte ihn.  
„Wie scho n dü das kannst. Das kann 
Tims Vater nicht, der kann nür Würst 
ünd Ka se verkaüfen. Wie darf ich denn 
zü dir sagen? Papa oder Vati oder 
Vater?“ Und als er keine Antwort be-
kam: „Ich sage Vater zü dir. Das klingt 
so toll, so, so großartig - so wie dü es 
bist.“ Ich bin alles andere als großartig, 
dachte Hollinger. Warüm kann ich 
einfach nicht lieb zü dem kleinen Kerl 

sein?  
Bastian versüchte, ihm jeden Wünsch 
von den Aügen abzülesen. Wenn der 
Vater Klavier spielte, stand er still ünd 
glü cklich neben ihm. Und da entwickel-
te sich aüf einmal eine Art Verstehen 
ünd Seelengemeinschaft zwischen den 
beiden. So klein der Jünge aüch war: er 
stand mit großen Aügen da ünd ho rte 
wie verzaübert zü, wenn Hollinger 
Chopin spielte. Dann schmiegte er sich 
in seinen Arm, ünd der Vater fü hlte sich 
gerü hrt ünd mehr ünd mehr hingezo-
gen zü dem Kind.  
So eroberte sich Bastian allma hlich die 
Liebe des Vaters. Und als das Kind eines 
Sonntags einfach zü ihm ins Bett kroch 
ünd ihn streichelte, dachte Hollinger:  
Was war ich doch fü r ein Esel! Welch 
ünverdientes Glü ck ist die Liebe eines 
Menschen. Jetzt habe ich sogar zwei 
Menschen, die mich lieben. Nün will ich 
aber aüch versüchen, mir dieses Glü ck 
nachtra glich zü verdienen. Und er 
drü ckte den Jüngen an sich.  
Es gelang ihm noch nicht immer, aber 
er bemü hte sich. Er ging mit Bastian in 
den Zoo, in den Zirküs ünd in die Eis-
diele. Er zeichnete ünd spielte mit ihm. 
Er ließ ihn aüf seinem Rü cken reiten 
ünd widmete ihm Zeit soviel er nür 
erü brigen konnte. Und der Jünge liebte 
ihn ünd war stolz aüf ihn wie ein eige-
ner Sohn. Wie einfach ünd scho n das 
Leben doch ist, dachte Hollinger, wenn 
man es fertigbringt, anderen Menschen 
Liebe zü schenken. 

Eva Hönick 
Aus 'Ade Knirps, mach's gut!' Erzählungen 

um das Problemkind, Morstadt-Verlag.  
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Familiengottesdienst 

Beim letzten Mosaik-Artikel im Feb-
rüar züm Rü ckblick aüf ünseren 
scho nen Familiengottesdienst vor 
Weihnachten waren wir noch in der 
abklingenden 2. Welle ünd haben 
daraüf gehofft, dass sich die Corona-
Sitüation am Ende des Winters bald 
entspannt ünd es dann Richtüng 
Frü hling wieder „richtig normal“ 
werden wü rde. Nün haben wir ü ber 
so manche Strecke weiterhin win-
terliches Wetter gehabt, sind inzwi-
schen in der 3. Corona-Welle ünd 

fragen üns, wann ünd wie es tat-
sa chlich nochmal „wieder normal“ 
werden wird.  

Als die Lage wieder besser würde, 
haben wir Ende Febrüar/Anfang 
Ma rz jedoch die Günst der Stünde 
genützt ünd in der Passionszeit vor 

Östern mit den Rainbows züsam-
men einen weiteren Familiengottes-
dienst vorbereitet. Aber nicht nür 
der Kigo war daran beteiligt: aüch 
ünsere GUlerinnen ünd die Jügend – 
ünd ja, eigentlich aüch die A ltesten, 
jedenfalls hat Rainer die Impüls-
Predigt gehalten. Und aüch die Ge-
meinde war im Gottesdienst 
schließlich mit involviert, so dass es 
am Ende eine richtig scho ne ge-
meinsame Veranstaltüng geworden 
ist.  

Wie aüf den Bildern ün-
schwer zü erkennen ist, 
haben wir am 28.3. ge-
meinsam Palmsonntag 
gefeiert: den Einzüg Jesü 
in Jerüsalem ünter dem 
Jübel der Menge, die aüs 
Ehrerbietüng vor Jesüs 
ihre Gewa nder aüsgebrei-
tet ünd zür Begrü ßüng 
mit Palmwedeln gewün-
ken haben: 

 „Hosianna, gelobt sei der 
da kommt im Namen des Herrn!“   

Dass aüch damals die Stimmüng 
schnell gekippt ist, ünd wohin das 
fü hrte, wissen wir: ünd staünen 
ü ber den Ko nig der Jüden, den Sohn 
Gottes, der aüs Liebe Karfreitag mit 
sich machen la sst ünd an Östern von 
den Toten aüfersteht, üm als wahrer 

Familiengottesdienst am Palmsonntag 
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Ko nig ünd Erlo ser heüte 
(im Gottesdienst) immer 
wieder neü mitten ünter 
üns zü sein! 

Zü Beginn des Familien-
gottesdienstes konnten 
wir wieder sanften Flo -
tento nen von Laüra G. laü-
schen zü dem Lied „Yoü 
raise me üp“. Die Gebürts-
tagskinder der Gemeinde 
würden diesmal von den 
Kigo-Kindern gefeiert, die 
fü r sie sogar jeweils eine Kerze an-
gezü ndet haben.  

Aüch die Jügend war engagiert da-
bei ünd hat als Band-Combo den 
Gottesdienst müsikalisch gestaltet 
mit Liedern wie: „Zehntaüsend 
Grü nde“, „Hosanna, ich seh den Ko -
nig kommen“, „Meer“ ünd „Dir ge-
ho rt mein Lob“…  

Aüch die Psalmlesüng ünd die Be-

kanntmachüngen haben diesmal die 
Jügendlichen ü bernommen. In die 
Fü rbitte-Gebete ünd das Vaterünser 
haben üns gegen Ende ünsere GU-
lerinnen Laüra ünd Hannah mit hin-
eingenommen.  

 

Im Zentrüm des Familiengottes-
dienstes stand sichtbar das Theater-
stü ck, dass im Kigo in den Wochen 

vorher ünd am Samstag 
extra eingeü bt worden 
war: Der Einzüg Jesü in 
Jerüsalem. Mit dabei die 
Jü nger, die Besitzerin des 
Esels, die Pharisa er ünd 
natü rlich Jesüs selbst.  

In der anschließenden Im-
püls-Predigt hat Rainer 
den Kindern ünd üns Er-
wachsenen den immer 
wieder erstaünlichen 
Kern des Evangeliüms na-

Familiengottesdienst 
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Familiengottesdienst 

hegebracht: „Wer das Reich Gottes 
nicht aufnimmt wie ein Kind, wird 
nicht hineinkommen!“ (Mk. 10,15) 

Am Ende darf eins aüf keinen Fall 
fehlen: ein herzliches Dankescho n 
an alle, die (wieder) mitgewirkt ha-
ben ünd ohne die dieser Familien-
gottesdienst als gemeinsames High-
light mitten in der nervenaüfreiben-

den Corona-Zeit nicht mo glich ge-
wesen wa re:  

Danke besonders an das Rainbow-
Team mit Martina B., Kristin G., 
Christa S. ünd Katharina E.; aber 
danke aüch an Ibi ünd die Jügendli-
chen fü r ihren tollen Einsatz; ünd 
ebenso danke ünseren beiden GU-
lerinnen; ünd zü güter Letzt natü r-

lich ein Dankescho n an 
die Kinder, die wieder be-
geistert mit dabei waren 
ünd damit wieder einmal 
üns alle erfreüt haben! 

Mo ge Gott in seinem Sohn 
Jesüs Christüs üns dürch 
seinen Geist aüch dürch 
die dritte Corona-Welle 
ünd die vor üns liegende 
Zeit bringen ünd üns im-
mer wieder neü Kraft, Müt 
ünd Hoffnüng schenken, 
alle anstehenden Heraüs-
forderüngen im Vertraüen 
aüf IHN zü bestehen! 

 

Herzlich euer scheidender 
Jugendreferent  

Lukas Gebauer 
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Wohltüend 

Leicht gemacht die Passionsge-
schichte nachzüspü ren  

Vielseitige 
Mo glichkei-
ten etwas zü 
lesen, beten, 
malen, nür 
Gedanken 
machen. Ei-
ne Stünde 
war im 
Nachhinein 
fast zü we-
nig.  

Ich bin so richtig eingetaücht in den 
Österweg. Die Stationen haben mich 
berü hrt ünd mein Herz bewegt. Eine 
Bereicherüng. 

Fordert heraüs, regt an, fü hrt zür 
Stille. Er wird mich bis Östern be-
gleiten ünd darü berhinaüs.  

Es war sehr 
güt  

 

 

Dürfte Jesüs 
ganz neü be-
gegnen. Los-
lassen war 
eine ganz be-
sonderst wertvolle ünd intensive 
Erfahrüng. 

Freüe mich, dass der Österweg vom 
Kindergottesdienst (in Teilen) zü-
erst genützt würde ünd von der Jü-
gend züm Abschlüss. 

Die Aüferstehüng ist wündervoll!! 
ünd düftet wie der Frü hling... 

Österweg 

Eindrücke vom Osterweg 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 16.05. 10:00 Gottesdienst (M. Schill)

16.05. 14:30 Bauforum

Mo. 17.05.

Di. 18.05.

Mi. 19.05.

Do. 20.05.

Fr. 21.05.

Sa. 22.05.

So. 23.05. 10:00 Pfingstgottesdienst im Freien (R. Besch)

So. 23.05. An der Freien Evangelischen Schule

Mo. 24.05.

Di. 25.05.

Mi. 26.05.

Do. 27.05.

Fr. 28.05.

Sa. 29.05.

So. 30.05. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann)

Mo. 31.05.

Gemeindebüro: 
 
Das Gemeindebü ro ist vom 18.05.2021 - 30.05.2021 nicht besetzt. 
 
Termin: 03.06.2021 - 06.06.2021 
  Bündesrat in Kassel 
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Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.05.

So. 02.05. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (H.-W. Neudorfer)

Mo. 03.05.

Di. 04.05.

Mi. 05.05.

Do. 06.05.

Fr. 07.05.

Sa. 08.05.

So. 09.05. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer)

Mo. 10.05.

Di. 11.05.

Mi. 12.05.

Do. 13.05.

Fr. 14.05. 18:00 Bauausschuss

Sa. 15.05.

Termine 
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Jesus.Christus.Begegnen—Vorschau 

Vorschau 
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 Corona Maßnahmen 

Corona Massnahmen 
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1. Aüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktüelle Mosaik kann ünter  
 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktüelle Termine ko nnen ünter 

 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Dekorationsteam 

Vielen Dank an: 
Cornelia K. ünd Rebecca W., beide 
arbeiten ab sofort mit Dorothee H. 
im Dekodienst fü r ünsere Gemeinde. 
Wir freüen üns als Gemeinde, dass 
wir so schnell Nachfolger fü r Evi Z. 
ünd Elisabeth B. gefünden haben, 
die sich in diesem Bereich mit ein-
bringen. 
Wenn noch weitere Menschen aüs 
ünserer Gemeinde sich beim Deko-
dienst mit einbringen mo chten, 
wü rden wir üns sehr darü ber freü- 

 

en, einfach bei mir melden. 

Für den DB6 Gemeindeleben 
Günter B.  

 

Schon gewusst? 

Gemeinde 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W: 
 

 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra Ö. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona Sch. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen Hauskreise 

 
 

Teamtreffen 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Kontakte 

Älteste 
aelteste@baptisten-reütlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 
Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebaüer@baptisten-reütlingen 

 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reütlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SÖLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SÖLADES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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